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Nr 251 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſsen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Veſtellgeld
Awzeigen Preis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg100 Pfg pro Zeile Seilagen nach Uebereinkunft

HartpiExpecttton
Große Ulrichſtraße 16 Etngang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 2 Uhr

Halleſches Tageblati Halleſche Nerteſte

Die heutige Nummer nunfaizt 18 Seiten

Neueſte Creiguiſſe
Dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr Nieberding iſt

die erbetene Entlaſſung aus dem Reichsdienſt bewilligt worden

Fürſt Bülow iſt von Berlin nach Bern abgereiſt

Jm Ruhrgebiete fanden Proteſtverſammlungen der Bergleute
gegen den geplanten Zwangsarbeitsnachweis ſtatt

Die 6 ordentliche General Synode in Preußen wurde am
Sonnabend in Berlin eröffnet

Der Kaiſer von Rußland iſt Sonnabend nachmittag in Racco
nigi wo die Begegnung mit dem König von Jtalien ſtattfindet ein
getroffen

d Die Trinkſprüche der beiden Herrſcher betonen das zwiſchen
gtalien und Rußland beſtehende gute Einvernehmen und ihre auf
Wahrung des Weltfriedens gerichteten Beſtrebungen

Das ſpaniſche Miniſterium veröffentlichte geſtern eine Broſchüre
über den Ferrerprozeß

Jn München wurde der Monteurgehilfe Kellner verhaftet der
geſtanden hat die Exploſion in der Burgſtraße veranlaßt zu haben

Am Vorabend einer neuen Aktion
in Marokko

Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten
Paris 21 Oktober

Kein Zweifel wir ſtehen am Vorabend einer neuen Aktion in
Marokko Der Alarmſchrei des Generals Amade iſt von
miniſterieller Seite gerügt und geahndet worden war aber trotz
dem beſtellt Die öffentliche Meinung ſollte beunruhigt aufgeregt
und auf die Notwendigkeit eines militäriſchen Eingreifens zum
Schutze der angeblich bedrohten franzöſiſchen Jntereſſen vorberei
tet worden Der leitende Grundgedanke war wohl das Vorgehen
der Spanier obgleich es im Stillen zwiſchen Paris und Madrid
verabredet wurde vor der Welt als Vorwand zu benutzen die
moraliſche Berechtigung desſelben allerdings anzuerkennen aber
wegen der möglichen politiſchen Konſequenzen Befürchtungen zu
heucheln und daraufhin der Sicherheit wegen von Udjda aus die
Etappenſtraße Fez Meckinez Rabat Caſablanca zu beſetzen bevor
ſie etwa durch die Spanier von Melilla her gefährdet werden
könnte Für dieſe Auffaſſung liegen heute in den ſpaniſchen Kam
merverhandlungen wie in gewiſſen Auslaſſungen der Madrider
Preſſe Beweiſe vor Der Abgeordnete Moret Führer der libera
len Oppoſition der unterdeſſen Miniſterpräſident geworden iſt
Red bemerkte in einer der letzten Sitzungen der Cortes Man
hat behauptet wir wären unter einem von Frankreich ausgeübten
Druck nach Melilla in den Krieg gezogen und dieſes Gerücht ge
winnt ſo viel Anklang daß die ſpaniſche Regierung es demen
tieren muß Nun hat aber der Conſeilspräſident Maura in ſei
ner Erwiderung gar nichts dementiert ſondern ſich zu der ihm
geſtellten Frage ausgeſchwiegen Andrerſeits las man vor
einigen Tagen in dem katholiſchen Preßorgan El Univerſo die
Enthüllung Frankreich und England hätten gleichzeitig wegen der

t

9

Die ſchöne ECxzellenz
Roman von T Tſchürnau

177 Fortſetzung
Die ſchlanke Seſtalt die leichten Schrittes quer über das

Zimmer her auf ihn zukam hatte auch nicht die entfernteſte Aehn
lichkeit mit derjenigen die er zu ſehen erwartet hatte

Es wor als habe plötzlich lichter Sonnenſchein das düſtere
Zimmer überflutet ſo ſtrahlend in Schönheit Jugend und Lebens
friſche ſtand dieſes reizende Geſchöpf da ihm gegenüber

Ohne jede Ziererei oder Schüchternheit ſtreckte ſie ihm die
Hand entgegen die er in der ſeinen hielt ohne ſie wie er das
jeder anderen Dame ſeiner Bekanntſchaft gegenüber getan haben
würde an ſeine Lippen zu ziehen

Er fühlte unbeſtimmt daß hier ſeine weltmänniſche Galanterie
durchaus nicht am Platze geweſen wäre vielleicht hätten die
ſtrahlenden Augen ihn verwundert ja ſcheu angeſehen wenn er
getan hätte was in der großen Welt kaum mehr als eine leere
Form iſt

Ein Hauch bezaubernder Unſchuld lag über dieſem jungen
Antlitz das noch jede leiſeſte Seelenregung ſo deutlich wider
ſpiegelte wie ein klarer Bergſee das Bild der ihn umgebenden

Landſchaft
Sie ſind verwundert Nichtwahr fragte ſie geſpannt
Mehr als das entzückt verſicherte er

Das war keine leere Schmeichelei und wenn es eine ſolche ge
weſen wäre ſo würde ſie das ſicherlich nicht begriffen haben

Sie nahm alles was er ſagte für volle bare Wahrheit Sie
wunderte ſich gar nicht darüber daß ſie ihm augenſcheinlich ganz
außerordentlich gefiel und daß er entzückt war von dem unerwar
teten Wiederſehen

War ſie es doch auch
Jch hätte Sie am liebſten ſchon neulich im Zirkus begrüßt

plauderte ſie während ſie neben ihm auf einem der ſteifen gerad
lehnigen Stühle ſaß das zierliche Köpfchen leicht vorgebeugt und
die ſeelenvollen Augen in lieblichſter Vertraulichkeit zu ihm auf
ſchlagend Tante Dina litt es nicht Sie ſagte es ſei unſchicklich
Finden Sie das auch Nein Das freut mich Tante nimmt

Nachdruck verboten

Amkliches Verordnung

Dienstag 26 Oktober 1909

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber 51000 Abonnenten

Anzeiger
ür Halle und den Saalkreis

blatt des Magiſtrats zu Halle a S

VWerantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

RKedaktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Dathritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Halleſcher Jokal Anjeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachſen
Unſicherheit der europäiſchen Unternehmungen im Rif Gebiet bei
der ſpaniſchen Regierung Vorſtellungen erhoben und ſie aufgefor
dert den Sonderverträgen von 1904 gemäß für Ordnung inner
halb jener ſpaniſchen Jntereſſenſphäre zu ſorgen oder aber einzu
willigen daß die Franzoſen auch dort wie im Schaujalande ein
ſchritten Als Urheber dieſer pikanten Jndiskretion nennt man
den Sennor Garriga ehemaligen Sekretär des Conſeilspräſidenten
Maura

Nach dieſen Zeugniſſen ſind wir über die diplomatiſche
zorgeſchichte der ſpaniſchen Expedition genugſam aufgeklärt
ſie Hidalgos ſind mit Vorwiſſen und Zuſtimmung der britiſchen

wie franzöſiſchen Staatsmänner vorgegangen oder gar wie die
oben erwähnten Madrider Stimmen verſichern als Pioniere vor
geſchickt worden Sie ſollten den Maurenſultan aus ſeiner Zurück
haltung hervorlocken damit in der einen oder andern Weiſe auch
für die Franzoſen ein caſus belli geſchaffen würde Dieſe Berech
nung darf jetztwohl als verfehlt bezeichnet werden der in Barce
lona verübte Juſtizmord hat ſie durchkreuzt Nach der Er
ſchießung Ferrers kann die ſpaniſche Regierung es nicht
mehr wagen neue Verſtärkungen nach Nordafrika zu
ſchicken ſie braucht ihre Soldaten zu nötig daheim um ſich und den
letzten gekrönten Bourbon gegen eine drohende Volkserhebung zu
verteidigen Andrerſeits wird kein franzöſiſcher Miniſter ſeinen
Landsleuten gegenüber auch nur den Schein einer Jntereſſenge
meinſchaft geſchweige denn eines Waffenbündniſſes mit dem mo
tarchiſchen Spanien auf ſich nehmen wollen Hierzulande wo
binnen einer Woche mehr als ſechzig Städte eine ihrer Straßen auf
den Namen Francisco Ferrer tauften und wo ſämtliche Seehäfen
den ſpaniſchen Handel zu boykottieren beginnen iſt die Jnquſitions
regierung eines Maura zu verhaßt als daß ein Briand oder ein
Pichon ſich noch länger mit ihr kompromittieren könnte

Mithin alſo müſſen die franzöſiſchen Monopol Kon
quiſtadoren die das Scherifiſche Reich für ihre Grün
dungsprodukte erſchließen wollen auf eigene Fauſt vorzu
gehen ſie müſſen um ihren Eroberungsfeldzug zu eröffnen mit
dem Sultan Mulay Hafid irgendwie ſelber Streit anfangen Die
Offiziöſen ſind denn auch ſchon dabei Anklagematerialge
gen den rknitenten Fürſten zuſammen zu tragen ihn als
verſtockten Franzoſenfeind zu ſchildern und den Zeitungsleſern die
Notwendigkeit ernſter Repreſſalien plauſibel zu machen Seine
Sondergeſandten die ſoeben behufs Wiederaufnahme der Verhand
lungen über Frankreichs Forderungen und Vorſchläge aus Fez hier
her zurückkehrten wurden gleich bei der Ankunft von dem miniſte
riellen Temps mit einer Strafpredigt begrüßt aus der die
Kriegsdrohung mit brutalſter Deutlichkeit herausklang Bekannt
lich will Herr Pichon dem Sultan eine Anleihe im Betrage
von 150 Millionen Franes aufdringen aber als Bürgſchaft für
die Verzinſung den letzten bisher dem Machſen noch verfügbaren
Reſt der Hafenzölle die letzten 40 Prozent beſchlagnahmen ſo daß
Mulay Hafid alsdann für ſeine eigenen Bedürfniſſe für ſeinen
Hofhalt ſeine Truppen ſeine innere Verwaltung alles benötigte
Geld aus der direkten Beſteuerung ſeiner wilden Untertanen
ziehen müßte was binnen kürzeſter Friſt eine allgemeine Empö
rung und eine ſelbſt in Marokko beiſpielloſe Anarchie herbeiführen
würde Letzteres Reſultat iſt offenbar einer der Hauptzwecke die
das franzöſiſche Anleiheprojekt bemänteln ſoll

Ein anderer ebenſo hinterliſtiger Anſchlag verſteckt ſich hinter
der Zumutung den Leuten welche die Sanierungs und Konſoli
dationsanleihe gewähren ſofort hinterdrein die Verwaltung der
der dargeliehenen Millionen und die Kontrolle über das ganze
marokkaniſche Finanzweſen ſowie die zu induſtriellen Zwecken zu
verleihenden Konzeſſionen Staatsaufträge und Lieferungen einzu
räumen Auf dieſe Weiſe geriete das Scherifiſche Reich allen Be
ſtimmungen des Paktes von Algeciras zum Trotz unter die aus
ſchließliche Bevormundung bald wohl auch unter das
formelle Protektorat der Franzoſen Die wütende Polemik

es mit ſolchen Sachen gar ſo genau Jch begreife nicht warum
man einen Verwandten den man lieb hat nicht begrüßen ſoll
wenn man ihn trifft Zuletzt habe ich Jhnen dann doch zugenickt
hinter Tantes Rücken Es war ungehorſam aber ich konnte nicht
anders Es iſt doch unnatürlich daß man jemand den man ſo
gern hat dann wenn man ihn wiederſieht gegenüberſitzen ſoll als
ſei er einem ganz fremd

Jhr Geplauder klang wie das helle Zwitſchern eines jungen
Vögleins Gülzow hätte ihr ſtundenlang zuhören mögen

Wie war es nur möglich daß Sie mich nach den langen Jahren
ſofort erkannten fragte er lächelnd Jch würde Sie nie erkannt
haben Freilich Sie ſind auch ſo unglaublich verändert

Seine Augen ſagten ihr dabei ſehr deutlich daß dieſe Ver
änderung eine höchſt vorteilhafte ſei Das brachte ſie garnicht aus
der Faſſung ſie errötete weder noch wurde ſie verlegen

Das ſagt Mama auch erwiderte ſie Jn dieſem letzten
Jahre bin ich gewaltig emporgeſchoſſen Aber ich bin auch kein
Kind mehr ſetzte ſie mit allerliebſter Würde hinzu im letzten
Juli war ich ſiebzehn Sie haben wohl geglaubt daß ich immer
ein ſolcher Liliput bleiben würde wie ich damals war Da haben
Sie ſich freilich geirrt Aus Kinder werden Leute

Sie war offenbar ſtolz auf die Tatſache ihrer ſchlanken Länge
und ſie gab dieſem Stolze ſo unverhohlenen naiven Ausdruck daß
Gülzow einige Mühe hatte ſeine ernſte Miene zu bewahren

Couſinchen ſagte er ablenkend ich habe Jhnen ein Ge
ſtändnis zu machen daß Sie mir vielleicht übelnehmen werden

Was iſt
Jch habe in dieſen langen zwölf Jahren Jhren Namen ver

geſſen

Sie lachte hell auf
Und das ſollte ich Jhnen übelnehmen Warum denn Nichts

iſt natürlicher Wie ſollten Sie dazu kommen ſich an ein ſo un
bedeutendes kleines Ding zu erinnern das ihnen einmal in den
Weg gelaufen iſt

O bitte das habe ich dennoch getan
Wirklich Das freut mich Ja meinen Namen Jch heiße

Alexandra Mama nannte mich ſo Jn Klein Breſa aber wurde
ich Saſcha genannt Hans und Haſſo Tante Dinas Söhne

der Pariſer Offiziöſen läßt erkennen daß der Sultan ſich vorläu
fig noch gegen dieſe Zumutungen ſträubt daß er für die ihm heim
lich von dem Geſandten Regnault unterbreiteten Vorſchläge zur
Güte nicht das hier gewünſchte Verſtändnis zeigt Deshalb bringt
der Temps plötzlich in ſeinen Depeſchen und Briefen aus Ma
rokko neue Sündenregiſter über die Anmaßung des Sultans über
die Gewalttätigkeit ſeiner Kaids über die Mißhandlung franzö
ſiſcher Schutzbefohlener als welche nach einer wunderlichen Ver
drehung der überlieferten völkerrechtlichen Begriffe ſämtliche Ma
rokkaner zu betrachten ſein ſollen die mit einem franzöſiſchen Ko
loniſten oder Unternehmer irgend eine Geſchäftsgemeinſchaft ein
gingen oder einen Dienſtvertrag abſchloſfen

Die letzten Meldungen aus Tanger die heutigen bezeichnen
das Verhältnis zwiſchen Frankreich und dem Sultan als ſehr ge
ſpannt und drohen ganz offen mit der bevorſtehenden Beſchlag
nahme ſämtlicher marokkaniſcher Hafenzollämter ſeitens der franzö
ſiſchen Marine Kein Zweifel ein neues Kriegsabenteuer iſt ge
plant und vorbereitet Trotz Algeciras

Lutetius
2Konſtantinopeler Brief

Konſtantinopel 20 Oktober
Bairam das Feſt der Freude über das Ende des Faſten

monates Namazan iſt vorüber und in den verſchiedenen Verwal
tungszweigen macht ſich nach den dreitägigen Ferien wieder ein
reges Treiben bemerkbar Allenthalben arbeitet man fieberhaft
daran im wahren Sinne der Konſtitution Ordnung und Ruhe in
dem weiten osmaniſchen Reiche herzuſtellen und das reiche Land
wirtſchaftlich zu heben

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen hatten die Bai
ramfeiertage dazu benutzt eine Reiſe nach Kleinaſien zu
unternehmen um ſich perſönlich von den wirtſchaftlichen Verhält
niſſen einiger Provinzen zu überzeugen Dieſe Reiſe hat auf die
dortige Bevölkerung einen überhebenden Eindruck gemacht Nicht
allein der Umſtand daß es das erſte Mal war daß türkiſche Mi
niſter ſo eine Jnſpektionsreiſe in das Jnnere des Landes unter
nahnten trug dazu bei die Bevölkerung freudig zu ſtimmen ſon
dern auch der fernere Umſtand daß die Bevölkerung ſelbſt aus
dem Munde der Miniſter exfuhr wie ſehr der konſtitutionellen
Regierung daran gelegen iſt mit den hamidiſchen Gebräuchen
definitiv zu brechen und das Land in kultureller und land wirtſchaft
licher Beziehung zu heben Hochbefriedigt über das Reſultat ihrer
Reiſe ſind die beiden Miniſter nach Konſtantinope zurückgekehrt
und hochbefriedigt hat die Bevölkerung von ihnen Abſchied ge
nommen

Leider aber herrſcht nicht überall im ganzen Lande dieſe Be
geiſterung für die ehrlichen Abſichten der Regierung Das Ban
den und Räuberunweſen ſowohl in Albanien wie auch
in der Umgegend von Smyrna iſt trotz der Anſtrengungen der Re
gierung noch nicht im Abnehmen begriffen und es wird noch eine
Menge Blut fließen ehe es der Regierung gelingen wird dieſem
Unweſen definitiv ein Ende zu machen Erſt jetzt wieder lauten die
Nachrichten aus Erzerum fehr ernſt es iſt dort zu ziemlich heftigen
Kämpfen gekommen und wenn die türkiſchen Truppen auch einen
Sieg erfochten haben ſo iſt damit eine Unterwerfung der Aufſtän
diſchen noch nicht erreicht Die zerklüfteten Gebirge machen es den
Truppen unmöglich den Rebellen mit Geſchütz zu folgen und wird
es noch lange Zeit dauern bis die Banden einmal begriffen haben
werden welche wirtſchaftlichen und ſozialen Vorteile ihnen der
neue türkiſche Verfaſſungsſtaat bietet

Vorgeſtern abend ſind die Teilnehmer an der Studienreife
nach Oeſterreich Ungarn abgereiſt Unter der Geſell
ſchaft befinden ſich auch eine Anzahl höherer Offiziere fowie Be
amte der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Verwaltung welche in den zu
beſuchenden Städten Erfahrungen ſammeln ſollen die dann in

ſagten Saſch Sie behaupteten daß ich nicht mehr als eine Silbe
wert ſei

Das war unhöflich
O ſie meinten es nicht ſo ſchlimm Jm Grunde hatten ſie mich

ſehr lieb und wären durch Feuer und Waſſer für mich gegangen
wenn ich es verlangt hätte Wie es kommt daß ich Sie wieder
erkannt habe wollten Sie wiſſen Nun ich beſitze Jhr Bild Jch
nahm es damals mit als ich von daheim fortging Außer Papa
hatte ich niemand ſo lieb wie Sie Jch wollte Sie nicht ver
geſſen

Sie betrachtete ihn prüfend
Jn der Uniform gefallen Sie mir beſſer erklärte ſie Zivil

ſteht Jhnen nicht halb ſo gut
Daran wird wohl weniger die fehlende Uniform als die feh

lende Jugend ſchuld ſein erwiderte Gülzow höchlich amüſiert
durch ihre wenig höfliche Offenherzigkeit Jch bin volle fünfund
dreißig Jahre alt

Sie nickte ernſthaft als wollte ſie ſagen Das erklärt freilich
alles

Dann ſagte ſie ſchnell wie erſchrocken
O da habe ich über die Freude Sie wiederzuſehen faſt Mamas

Auftrag vergeſſen Sie iſt noch in ihrem Arbeitszimmer wird
aber bald erſcheinen Die arme Mama hat ſehr viel zu tun

Saſchas liebliches Geſicht hatte einen ganz anderen ernſthaften
beinahe ſcheuen Ausdruck angenommen während ſie von ihrer
Muter ſprach es war als befände ſie ſich unter dem Banne einer
plötzlichen Befangenheit

Sei ſprang auch raſch von dem Thema ab und begann wieder
von dem Abend im Zirkus zu ſprechen von der geſtürzten Rei
terin von ihrer Bewunderung für den Mut der Künſtlerin von
ihrer Freude über deren Beſſerbefinden

Wiſſen Sie was ich getan habe fragte ſie im geheimnis
vollſten Verſchwörerton

Nun
Sie dürfen mich aber nicht verraten Mama würde ſehr böſe

ſein Geſtern hat unſer alter Johann ein prachtvolles Boukett
beſorgen müſſen und das habe ich ſamt einem anonymen Briefe
nur mit den Anfangsbuchſtaben meines Namens unterzeichnet an
Mademoiſelle Dufour geſandt Tante Dina würde es nicht zu
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Seite 2 Dienstag
der Türkei praktiſche Verwendung finden werden Bei der Abreiſe
von Konſtantinopel hielt einer der Teilnehmer an die zahlreich er
ſchienene Menge eine Anſprache in welcher er auf die Bedeutung
dieſer Studienreiſe hinwies und unter anderem bemerkte daß die
Osmanen der früheren Zeit nur heimlich nach Europa reiſen konn
ten während heute ein Jeder in voller Freiheit Europa beſuchen
d um ſeine Kenntniſſe dort zu vermehren zum Wohle des Vater
andes

Auch der Polizeiminiſter hat eine mehrmonatliche Reiſe
nach dem Auslande unternommen Er wird Wien Berlin London
Paris und Rom beſuchen um die dortigen Polizeiverwaltungen
kennen zu lernen und nach ſeiner Rückkehr den Sicherheitsdienſt
unſerer Hauptſtadt zu reorganiſieren
Schließlich rüſtet ſich auch der Sultan ſelbſt zu einer acht

tägigen Reiſe die ihn nach Jsmidt und Heréké zum Beſuche der
dortigen Fabriken führen ſoll Jn den Ortſchaften die der Sultan
auf ſeiner Reiſe berührt werden bereits umfaſſende Vorbereitungen
für den Empfang getroffen und die Bevölkerung kann kaum den
Zeitpunkt erwarten um ihren Herrſcher zu begrüßen

General von der Goltz Paſcha der Reorganiſator der
türkiſchen Armee iſt mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen Der
General wird bis kurz vor dem Geburtstag des Deutſchen Kaiſers
in der Türkei bleiben und wird ſeinen diesmaligen längeren Aufent
halt dazu benutzen Diviſionsmanöver abzuhalten denen dann im
nächſten Jahre nach genügender Ausbildung der Truppen große
Korpsmanöver folgen ſollen Seine übrige Zeit wird von der
Goltz Paſcha der Ausbildung der neu ausgehobenen Rekruten
i denen ſich von jetzt ab auch Nichtmohammedaner befinden
widmen

Auch Prinz Max von Sachſen der Bruder des Königs
von Sachſen der bekanntlich den Prieſterrock trägt weilt ſeit eini
en Tagen in Konſtantinopel Am Sonntag morgen hielt derPrinz in der puirt Kirche in Pera eine Predigt und

vollzog nachmittags mit Erlaubnis des Erzbiſchofs die Taufe eines
ſyriſchen Knaben Der Prinz wird noch einige Tage in Konſtan
tinopel bleiben um dann ſeine Reiſe nach Paläſtina fortzuſetzen

Wir hatten bereits früher gemeldet daß nach dem Bairamfeſte
vorausſichtlich eine Remaniierung des Kabinetts ſtattfinden würde
Dieſe Vorausſage wird ſich wohl ſchon in den nächſten Tagen voll
ziehen und wird es ſich um einen Wechſel im Großweſirate han
deln Hilmi Paſcha der jetzige Großweſir hat ſich bereits dahin
geäußert daß er aus Geſundheitsrückſichten zurückzutreten wünſche
Den Vorſitz im Kabinett würde in dieſem Falle Hakki Bey der
jetzige Botſchafter in Rom einnehmen der auch einem on dit zu
folge bereits ſeine Zuſtimmung gegeben haben ſoll

A Kutſchbach

Politiſdye Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Oktober Hofnachrichten Der Groß
herzog von Sachſen Weimar hat heute nachmittag Schloß Baden
weiler verlaſſen und iſt um 3 Uhr 4 Min nach Baden Baden ab
gereiſt Er wurde vom Großherzog von Baden zum Bahnhof ge
leitet Der Großherzog traf nachmittags um 5 Uhr 20 Min in
Baden Baden zum Beſuche der Großherzogin von Baden ein

Reichstagserſatzwahl in Poſen Nachdem
der Abgeordnete Graf v Mielzynski dem polniſchen Provinzial
komitee den Entſchluß mitgeteilt hat ſein Mandat für Samter
Birnbaum Schwerin Obornik niederzulegen iſt eine Erſatzwahl
im Reichstagswahlkreiſe Poſen 2 erforderlich geworden Die pol
niſche Preſſe ſoweit ſie ſich bisher zu dieſem Ereignis geäußert
hat betrachtet den Verzicht des genannten Abgeordneten als einen
ſchweren Verluſt für die polniſche Sache und läßt
durchblicken daß es in der Wahl von 1907 nur der perſönlichen
Beliebtheit und Rührigkeit des Grafen v Mielzynski zu danken
geweſen ſei wenn der Kreis Poſen 2 einen polniſchen Vertreter
in den Reichstag hätte entſenden können Jn der Tat iſt der Wahl
kreis keineswegs ſicherer Beſitz der Polen in dem Sinne etwawie es der gleichfalls durch Mandatnieder legung erledigte Wahl

kreis Poſen 1 iſt wo der bisherige Mandatinhaber Dr v Chrzan
owski im Jahre 1907 von 34673 insgeſamt abgegebenen Stimmen
im erſten Wahlgange 21 231 auf ſich vereinigte Jm Kreiſe Poſen 2
wurden in der letzten Reichstagswahl 15 334 polniſche 12 258 kon
ſervative 1184 zentrumsparteiliche und 544 ſozialdemokratiſche
Stimmen abgegeben Die Möglichkeit das Mandat in der
Stichwahl in deutſchen Beſitz zu bringen erſcheint
keineswegs ausgeſchloſſen Allerdings wäre dazu unerläßliche Vor
bedingung daß ſich ſämtliche deutſche Wähler die dem
Zentrum naheſtehenden Wählerkreiſe nicht ausgenommen auf einen
gemeinſamen deutſchen Kandidaten vereinigen und
die Werbearbeit ungeſäumt und mit größter Energie in Angriff
nehmen Bei Erſatzwahlen und bei zukünfigen Wahlen in den ge
miſchtſprachigen Landesteilen des preußiſchen Oſtens wird man ſich
weder mit retroſpektiven Erörterungen über die Vorgänge bei der
Reichsfinanzreform aufhalten noch eine ſo oder ſo geartete Ver
ärgerungspolitik aufkommen laſſen dürfen Jm deutſchen Oſten
ſtehen höhere Jntereſſen auf dem Spiele als Parteimacht und Par
teigezänk Jm deutſchen Oſten iſt es jetzt und vorausſichtlich noch
auf lange hinaus für die deutſche Bevölkerung ebenſo ſehr patrioti
ſche Pflicht wie ein Gebot der Selbſterhaltung alles aufzubieten
um das Polentum vor allem in ſeiner parlamentariſchen Vertre
tung und Stellung zurückzudrängen

gegeben haben aber ſie war nicht mehr da und wenn ich es ihr
nachträglich geſtehe wird ſie nicht allzu ſehr ſchelten Vorgeſtern
iſt ſie abgereiſt Jch wünſchte ſie hätte mich mitgenommen es
gefällt mir hier nicht nein auch nicht ein bischen Warum nur
Tante darauf beſteht daß ich hier bleiben ſoll Jch war ſo glück
lich in Breſa und hier bin ich ganz verlaſſen Mama hat keine
Zeit ſich um mich zu bekümmern ſie arbeitet von früh bis ſpät
ich darf ſie nicht ſtören Jn Breſa war ich ſtets beſchäftigt hier
werden mir die Tage zur Ewigkeit Jch darf nicht tun was ich
will und was ich tun ſoll langweilt mich über die Maßen Dort
hatte ich ſo viele Menſchen die mich liebten hier habe ich nur den
alten Johann und der iſt halb taub Für Mama bin ich viel zu
unbedeutend ich verſtehe ſie nicht und ſie iſt entſetzt über meine

Unwiſſenheit Daß ich in mancher Beziehung einen ſchweren Kopf
habe weiß ich längſt ſchon Heimchen ſagte das ich meine Fräu
lein Heim meine Erzieherin

Hans hat mir oft verſichert
eine mathematiſche Aufgabe klar machen wolle
geſagt ich wußte längſt daß ich nicht gerade
ſei aber wie weit meine Dummheit geht das habe ich
bemerkt

Gülzow lachte
Kopf Couſinchen

Aber Saſcha wollte ſich von ſeiner Heiterkeit nicht anſtecken
laſſen im Gegenteil ſie ſeufzte ſo ſchwer daß er ſelbſt wieder ernſt
wurde

Nein nein das ſind keine Grillen ſagte ſie Mamas Schreck
war ganz echt das mögen Sie mir glauben Natürlich iſt ſie bei
ihrer eigenen hohen Begabung doppelt entrüſtet darüber daß ihre
Tochter ihr ſo wenig gleicht Am liebſten liefe ich bei Nacht und
Nebel nach Breſa zurück Wie konnte Tante Dina mich nur hier
laſſen Es war nicht recht von ihr Jch paſſe hierher nicht ich
mag nicht hier bleiben Tante Ding will daß Mama mich in die
hieſige Geſellſchaft einführen ſoll Daheim bei uns iſt es doch viel
Tauſenmal ſchöner und Mama wird froh ſein wenn ſie mich
wieder los iſt

Und ſie ſchüttelte trotzig die braunen Locken aus der Stirn

zurück sJch will nicht hier bleiben wiederholte ſie und ihre glän
zenden Augen umſchleierten ſich durch Tränen die bei ihr noch
ſchneller kamen und vorüber gingen wie Regenſchauer im April

daß er lieber dem Gänſemichel

als mir Wie
beſonders begabt

erſt hier

Setzen Sie ſich doch nur keine Grillen in den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die vier Berliner LandtagswahlkreiſeMit Spannung ſieht man allgemein dem Ergebniſſe der am

Dienstag in Berlin ſtattfindenden Erſatz wahlen zum Abge
ordnetenhauſe entgegen Die ſozialdemokartiſchen Mandate im7 und 12 Berliner l waren für ungültig erklärt wor
den weil erhebliche Wahlbeeinfluſſungen W Gunſten der Sozial
demokraten vorgekommen und die der Wahl zugrunde gelegten
Wählerliſten ungeſetzlich geweſen waren indem der Magiſtrat bei
Aufſtellung derſelben die Steuerveranlagung verſchiedener Jahre
berückſichtigt hatte Jnfolgedeſſen waren die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Borgmann Heimann Hirſch und Hoffmann ihrer
Sihe für verluſtig erklärt worden Zur Beurteilung der Frage
ob die bürgerlichen Parteien Ausſicht haben den einen oder den
anderen Wahlkreis den Sozialdemokraten wieder zu entreißen ſei
bemerkt daß dieſe Chance eigentlich nur im 12 Wahlkreiſe vor
liegt in welchem bei der leßten Hauptwahl der Sozialiſt Hoff
mann 312 der Freiſinnige 165 und der Konſervative 164 Stimmen
erhalten hatte und in der Stichwahl Hoffmann geſiegt hatte Jm
5 Wahlkreiſe waren von 508 abgegebenen Stimmen 303 auf den
Sozialiſten Borgmann und 205 auf den freiſinnigen Kandidaten
gefallen Der 6 Wahlkreis gab von insgeſamt 710 Stimmen für
den Sozialiſten Heimann 388 und für den Freiſinnigen 322 ab
während im 7 Wahlkreis von 652 Stimmen dem Sozialiſten Hirſch
356 und dem Freiſinnigen 296 zufielen Jnfolge der Neuauf
ſtellung der Wählerliſten mag eine Verſchiebung im Stärkever
hältnis der Parteien ſtattfinden ob aber das Ergebnis der Wahl
dadurch weſentlich beeinflußt wird läßt ſich ſchwer beurteilen
Ausſicht auf Erfolg haben die bürgerlichen Parteien wie geſagtnur im 12 Wahltreiſe Das Jntereſſe an dem Ausfall dieſer
Wahlen in der Reichshauptſtadt iſt nach den letzten Erfolgen derSozialdemokratie ertlaruch

Staatsſekretär Dr Nieberding Einer der
verdienſtvollſten Leiter der deutſchen Reichsverwaltung der lang
jährige Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts fühlt ſich zu müde
um weiterhin ſeinen Poſten auszufüllen und tritt in den Ruhe
ſtand nachdem er fünfzig Jahre im Staatsdienſt geſtanden 16
Jahre lang das Reichsjuſtizamt geleitet hat Dr jur Nieber
ding wurde 1838 in Konitz geboren Nach Vollendung ſeiner
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Dr Nieberding Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
Studien trat er 1864 als Aſſeſſor bei der Breslauer Regierung
ein 1866 wurde er als Hilfsarbeiter ins preußiſche Handels
Miniſterium berufen 1872 trat er in das Reichsamt des Jnnern
über deſſen Funktionen bis 1879 die Reichskanzlei verſah Bis
1893 wirkte Dr Nieberding in dem Reichsamt des Jnnern Dann
wurde er an die Spitze des Reichsjuſtizamts geſtellt Dort hat er
an dem gewaltigen Geſetzgebungswerke des Bürgerlichen
Geſetzbuches und ſeiner Nebengeſetze ſowie des Handels
geſetzbuches gearbeitet Der Miniſter der während dieſer
gewaltigen Reformen an der Spitze des deutſchen Juſtizweſens
geſtanden hat nicht nur auf den Dank ſeiner Zeitgenoſſen An
ſpruch er wurde ihm anläßlich ſeines 70 Geburtstages und
ſeines 50jährigen Amtsjubiläums zuteil ſondern auch auf einen
ehrenvollen Platz in der Zeitgeſchichte

Bülow von Berlin abgereiſt Berlin 24 Ok
tober Das Fürſtenpaar Bülow trat abends vom Bahnhof Fried
richsſtraße die Weiterreiſe nach Bern an Der Kaiſer ließ der
Fürſtin Bülow durch den Flügeladjutanten ein prachtvolles
Blumen Bukett überreichen

Linksliberale Einigungsbeſtrebungen Der
Delegiertentag des Schleſiſchen Provinzialverbandes der Frei
ſinnigen Volkspartei erklärte die Verſchmelzung der drei links
liberalen Parteien für ſehr erwünſcht Er fordert unter Erhal
tung der gar der Freiſinnigen Volkspartei die Wahl
gemeinſchaft bei politiſchen Wahlen ſowie Schaffung einer aus
den Parlamentariern der drei Reichstagsfraktionen und den Ver
tretern größerer Wahlbezirke gebildeten Körperſchaft die minde

Jch will nicht ich will nicht beharrte ſie während Gülzow
Puientt verſuchte ſie mit der Wendung ihres Schickſales zu ver
föhnen

Die Verlaſſenheit ſeiner kleinen Couſine rührte ihn aufs tiefſte
und durch ſeinen Kopf wirbelten allerlei Pläne wie er das Los
des armen Kindes angenehmer geſtalten könne

Nach und nach gelang es ihm doch ſie aufzuheitern ſie plau
derte ihm allerlei vor von Breſa von ihrem Leben dort von ihren
Vettern die auf der Ritterakademie waren und nur zu den Ferien
heimkamen von Tante Dina vom Heimchen von Paſtors Gretchen
wie endlich auch von ihrem zottigen Pony und den Jagdhunden
ihrer beiden Vettern für deren Wohl und Wehe ſie in Abweſenheit
der eigentlichen Beſitzer zu ſorgen hatte Aus allem was ſie ſprach
fühlte er heraus wie glücklich ſie dort drüben auf dem einſamen
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ſtens alljährlich Rechenſchaft abzulegen hat Der t in brende

20 Ortober

Ausſchuß ſoll ſofort mit den Parteileitungen der Deutſchen Volks
partei und der freiſinnigen Vereinigung eine Organiſation im
Sinne dieſes Beſchluſſes vorbereiten Der Delegiertentag empfahl
den Parteigenoſſen den Beitritt zum Hanſabund in der Erwartung
ſeiner Beeinfluſſung in der Richtung freiheitlicher Enwicklung

Kanonenboot Jltis Die dieſer Tage durch eine
Anzahl von a el imnsen verbreitete Nachricht einer demnächſti
gen Heimkehr des auf der oſtaſiatiſchen Station ſeit en
Kanonenbvotes IJltis iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen Bei
der geringen Anzahl von Schiffen die t unſere Jntereſſen imAuslande vertreten iſt an die Zurückziehung eines dieſer ſtatio
nären Auslandsſchiffe nicht zu denken

Die 6 ordentliche Generalſynode n
trat am Sonnabend im Sißungsſaale des Herrenhauſes zu Berlin
zuſammen Unter den Beratungen die drei volle Wochen in An
ſpruch nehmen werden iſt es der Geſetzentwurf über das Ver
fahren gegen Geiſtliche bei Lehrirrungen der dasmeiſte Jntereſſe in Anſpruch nimmt Es wird beabſichtigt ein be
ſonderes Spruchkolleg ium für kirchliche Lehr Angelegen
e ins Leben zu rufen Von der ſächſiſchen Provinzialſynode
iegen mehrere Anträge vor die 5 auf die Beſchränkung der

Tanzluſtbarkeiten der ſog geſchloſſenen Geſellſchaften auf Ein
r ankuna der Tanzvergnügen in der Nacht zum Sonntag und auf

Maßnahmen gegen die Propaganda für homoſexuelle Liebe be
Ein fernerer Antrag wünſcht das Verhalten der Geiſt

lichen bei der Feuerbeſtattung zu regeln Nach der Eröffnung der
Generalſynode durch den Vorſitzenden des Generalſynodal Vor
n D Grafen v Zieten Schwerin ergriff zunächſt der Prä

ziehen

ident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Wirkl Geh Rat Dr
ort zur Begrüßung der Anweſenden und zu

kurzer Würdigung der der Generalſynode derf aen Geſetzent
würfe und Anträge Ueber den Geſetzentwurf betr die Bean

ung der Lehre von Geiſtlichen ließ ſich Dr Voigts in folgender
Weiſe aus Eine neue materielle Regelung der kirchlichen Lehr
freiheit iſt nicht Gegenſtand des Entwurfs Der Entwurf ver
folgt einmal den Zweck der Kirche den für ſie notwendigen Schutz
gegen Lehrirrungen zu gewähren andererſeits will er das Ver
fahren gegen die beteiligten Geiſtlichen in einer Weiſe regeln die
dem modernen Rechtsbewußtſein entſpricht und auch die zur Ver

rung gezogenen Geiſtlichen moraliſch oder finanziell nicht
ädigt

e Ortsſchnellbahn zwiſchen Kölnund Düſſeldorf Jn der Frage der Herſtellung einer elek
triſchen Ortsſchnellbahn für den Perſonenverkehr zwiſchen Köln
und Daß wrrniſt nunmehr eine grundſätzliche Entſcheidung er
gangen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat gegenüber den
Bewerbern um die Konzeſſionserteilung für eine ſolche ſich
bereit erklärt den Bau und Betrieb der geplanten Eiſenbahn die
unter Mitbenutzung der Straßenbahnnetze der beiden Städte in
dieſe einmünden ſoll der Privatunternehmung zu über
laſſen und die Konzeſſion für die dem Eiſenbahngeſetze vom 3 No
vember 18388 zu unterſtellende als Haupteiſenbahn zu behandelnde
Schienenverbindung zu erwirken Nach Behebung der Schwierig
keit die ſich daraus ergibt daß das Konzeſſionsbegehren von ver
ſchiedenen Seiten geſtellt iſt ſoll dem Konzeſſionsverfahren mög
lichſt raſcher Fortgang gegeben werden

Eine Reform des Schnellzugszuſchlags be
fürwortet die Dtſch Tagesztg Der Schnellzugszuſchlag beträgt
heute bekanntlich für alle Entfernungen über 150 Kilometer 2 Mk
Dadurch wird natürlich die Fahrt auf kürzeren Strecken weit
ſtärker verteuert als auf längeren Die Dtiſch Tagesztg meint
ob es nicht möglich ſei die Schnellzugszuſchläge nach den Kilo
metern feſtzuſetzen und abzuſtufen

Tabakbau Kakao und Kaffee Kultur in
den deutſchen Kolonien Ueber Tabakbau Kakao und
Kaffee Kultur berichtet Geheimrat Profeſſor Dr Wohlt mann
an das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee Die Tabak Anbau
verſuche im großen die in unſeren Kolonien beſonders in Oſt
afrika auf NeuGuinea und in Kamerun in früheren Jahren
unternommen wurden haben leider nicht den gewünſchten Erfolg
gebracht und mußten zu Gunſten anderer Kulturen gegen
werden Jm Jahre 1907 hatte die Geſamtausfuhr unſerer Kolo
nien an Tabak nur einen Wert von 67 000 Mark während die
Einfuhr nach Deutſchland im gleichen Jahre 141 Millionen Mark
1908 136 Millionen Mark betrug Die Kolonien ſelbſt hatten

im gleichen Jahre einen eigenen Bedarf d h eine Einfuhr an
Tabak von über 225 Millionen Mark Es iſt daher unbedingt an
zuſtreben daß mindeſtens der v en Weh Eingeborenen in

Voigt s das

den Kolonien ſelbſt produziert wird ein Ziel das leicht erreicht
werden kann da es ſich hierbei nicht um Qualitätstabak handelt
Die Vorbedingungen für einen rentablen Tabakbau ſind vor allem

e Land ſicheres Klima geſchickte Arbeiter tüchtige Sachver
tändige und richtige Pflanzmethoden Nach den heutigen Er

fahrungen kommen von unſeren Kolonien hauptſächlich Kamerun
NeuGuinea und der Norden von Deutſch Südweſtafrika für die
Tabakkultur in Frage da ſie gutes Tabakland beſitzen Nach Mit
teilungen des Deutſchen Tabakvereins waren die ſeither aus Kame
run ſtammenden Tabakproben in Bezug auf Struktur des Tabaks
Deckfühigkeit Brennbarkeit uſw durchaus vielverſprechend Wennaber die Tabake fermentiert waren ſtellte ſich der Pfälzer Charak
ter heraus Eine zur Vorbereitung des Tabakbaues zu bildende
Geſellſchaft würde daher entſprechend anders verfahren müſſen
um geeignete Proben zu erhalten und jedenfalls auch ausreichende
Mittel aufbringen müſſen um umfaſſende Verſuche mehrere Jahre

Einſt mochte der Stoff des Kleides ganz prachtvoll geweſen ſein
jetzt hatte er jedenfalls die Zeit ſeiner erſten Friſche längſt hinter
ſich Der Schleppe ſah man es an daß ſie vielfach mit Staub und
Schmutz in Berührung gekommen war Taille und Aermel mach
ten den Eindruck als ſeien ſie mit Vorliebe als Tintenwiſcher be
nützt worden An der Seite des Kleides klaffte ein dreieckiger Riß
Die geniale Frau hatte das einfach dadurch repariert daß ſie den

Stoff an der beſchädigten Stelle mit einer Stecknadel zuſammen
ſteckte leider hatte die Nadel nicht feſtgehalten der Riß klaffte
r und nur die noch vorhandene Nadel deutete auf die gute

icht

Neben ihrer reizenden Tochter ſah die Gräfin ganz entſchieden
unfein aus

Trotz des überaus einfachen ja unmodernen ſtaubgrauen An
Gute an der Oſtſee geweſen war Sie beſaß ein feuriges Erzähler zuges den Saſcha trug trotz ihrer kindlichen Naivität und ihrer
talent das ſie ſelbſt hinriß und ihren Zuhörer ſo feſſelte daß er
Zeit und Umgebung darüber vergaß

Wohl eine Stunde war vergangen ohne daß beide es bemerkt
häiten und ohne daß die wunderlich lange Abweſenheit der genialen
Hausherrin nur im mindeſten aufgefallen wäre

Gülzow hatte den eigentlichen Zweck ſeines Beſuches ganz und
gar vergeſſen das Erſcheinen der Dichterin erinnerte ihn daran
daß er eigentlich um ihretwillen hierher gekommen war

Die Gräfin war eine ſtattliche Dame von impoſanter Geſtalt
mit einem großgeſchnittenen ſtolzen Geſicht in dem ein paar
blitzender ſchwarzer Augen noch immer den Anſpruch auf Schön
heit machen konnten Sie trug das bereits ſtark ergraute Haar
kurz verſchnitten und hatte die Gewohnheit es während ſie ſprach
zuweilen mit der rechten Hand aus der Stirn zurückzuwerfen ſo
daß es auf der einen Seite in weit geſchwungenem Bogen vom
Kopfe abſtand während es auf der anderen Seite ungehindert über
Ohr und Wange herabfiel

Dieſe merkwürdige Friſur erhöhte noch das Wunderliche im
Ausſehen der Gräfin das ſchon durch ihre eigentümliche Kleidung
hervorgerufen wurde

Sie hatte von jeher grelle Farben bevorzugt und war dadurch
mehr als durch ihre ſonſtigen Wunderlichkeiten zu einer ſtadt
bekannten Perſönlichkeit in der kleinen Reſidenz geworden

Heute trug ſie ein phantaſtiſch gemachtes vorn in loſen Falten

nvölligen Weltunerfahrenheit hatte die junge Komteſſe doch jenes
unbeſchreibliche je ne ſais quoi das im allgemeinen nur Damen
der großen Welt zu eigen zu ſein pflegt

Jede ihrer Bewegungen war von einer vornehmen gleichſam
durchgeiſtigten Anmut Alles was ſie ſagte hatte bei völliger
Ungezwungenheit ein eigentümliches Gepräge das zu ihrer feinen
reizenden Erſcheinung zu gehören ſchien wei der Duft zur Roſe

Die Art wie ſie ihren kleinen edelgeformten Kopf hielt die ein
fache Weiſe in der ſie die glänzenden Maſſen ihres braunen
Haares aufgeſteckt hatte das alles trug den Stempel einer unleug
baren Eleganz Sie war ſchön ſehr ſchön ſogar aber mehr noch als
das fiel beim erſten Anblick die reizende Vornehmheit ihrer

ins Auge
elbſt in Lumpen würde ſie noch wie eine verklei izeſſin ausgeſehen haben g teien Prin

Ihr plauderluſtiger Mund war beim Eintritt der Gräfin
verſtummt

Gleich Gülzow hatte ſie ſich erhoben ihre Augen blieben geſenkt
und ſchienen die Teppichblumen zu ihren Füßen zu ſtudieren Die
klare friſche Bläſſe ihres Geſichts war von einer leichten Roſen
farbe überhaucht

Gülzow ahnte was ſie empfand Sie ſchämte ſich ihrer Mutter
wenn ſie auch weit davon entfernt war ſich das ſelbſt einz
geſtehen

herabhängendes Gewand von ſchillernder perſiſcher Seide das ſie
in langer Schleppe hinter ſich dreinzog 9 S Fortſetzung folgt
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hindurch durchführen zu können Neuerdings werden in Kamerun Timotjewitſch Juſtiz Prodanowitſch Handel Wulowitſch Bau von 1905 ſei nicht aufgehoben ſondern nur aufdurch Regierung größere Sabalbenverſche vorgenommen wei ten und O i Wiinegigſge ging Bande geſchoben
tere Verſuche und zwar mit orientaliſchem Tabak ſind im nörd
lichen Teil von DeutſchOſtafrika geplant

Der Kaklaobau hat ſich in den Kolonien beſonders in Kame
run NeuGuinea und Samoa recht günſtig entwickelt Die Ge
ſamtausfuhr aus den Kolonien im Jahre 1907 hatte einen Wert
von ca 2700 000 Mark Dagegen betrug der Bedarf Deutſchlands im gleichen Jahre über e Millivnen Mark ir decken
z heute nur 42 Prozent unſeres Bedarfs in den Kolonien
ſelbſt An der Kakaowelternte 1908 mit über 193 Millionen Kg
waren die deutſchen Kolonien nur mit etwa 1,4 Prozent beteiligt
während der Konſums Deutſchlands 1908 21 Prozent der Welt
ernte ausmachte

Mit dem Kaffeebau in den Kolonien verhält es ſich ähn
lich wie mit dem Tabakbau Die Kultur im großen hat in keiner
unſerer Kolonien den erwarteten Erfolg gebracht Jn Oſtafrika
wo ſeit dem Jahre 1890 ca 18 Millionen Mark in Kaffee ange
legt worden ſind betrug die Geſamtproduktion der Kolonien im
Jahre 1907 nur etwa Millionen Mark Die Geſamtausfuhr
aus den tigen Kolonien belief ſich 1907 auf etwa 545 000 Mark
während der gert darf Deutſchlands im gleichen Jahre 162
Millionen Mark betrug Fürs erſte iſt die Kaffee Kultur in
unſeren Kolonien im großen bei der ſchlechten Preislage nicht an
zuraten Auch ſind die Produktionskoſten in unſeren Kolonien
m Teil ſehr hohe das gilt nicht nur für den Kaffee ſondern auch
ür den Kakao und insbeſondere für Samoa mit den teuren chineſi

ſchen Arbeitern Unſer Ziel muß daher ſein Verbilligung der
Produktion und daneben Erzeugung feinſter Qualität

Jtalien
Racconigi 23 Oktober Der Kaiſer von Rußland iſt

um 2 Uhr 37 Min nachmittags hier eingetroffen
Racconigi 23 Oktober Bei ſeiner Ankunft wurde Kaiſer Niko

laus vom König Viktor Emmanuel der mit den Miniſtern
Giolitti und Tittoni auf dem Bahnhof erſchienen war begrüßt
Die Monarchen umarmten und küßten ſich Nachdem ſie hierauf
die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatten begrüßte der
Bürgermeiſter von Racconigi den Kaiſer im Namen der Stadt
Dann wurde die Fahrt nach dem Schloß angetreten Der Zug
wurde von Küraſſieren eskortiert

Racconigi 23 Oktober Bei der Fahrt durch die Straßen
brachte die Bevölkerung den Monarchen lebhafte Huldigungen dar
Die ſpalierbildenden Truppen präſentierten die Muſik ſpielte die
ruſſiſche und die italieniſche Hymne Jm Schloßpark erwies eine
Schwadron des Kavallerieregiments Savoyen die Honneurs Auf
der Schloßtreppe begrüßte die Königin den Gaſt der ihr die Hand
küßte Dann erfolgte die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge
Hierauf begaben ſich die Herrſchaften ins Schloß

Racconigi 23 Oktober Während des ganzen Nachmittags
herrſchte in der Stadt reges Leben beſonders auf dem großen
Platze vor dem Schloſſe Bein Eintritt der Dunkelheit waren die
öffentlichen Gebäude illuminiert was einen großartigen Eindruck
machte Der ganze Tag war vom ſchönſten Wetter begünſtigt

Racconigi 23 Oktober Um 8 Uhr abends fand Hoftafel
zu 36 Gedecken ſtatt

Mailand 23 Oktoer Jn Beſprechung der Entrevue in Racco
nigi führt die Perſeveranza aus der Beſuch des Kaiſers ſei
weit entfernt den Dreibund zu ſchwächen er ſtärke
ihn und ergänze ihn vielmehr Das Blatt zollt der Politik Tit
tönis die durch die Ereigniſſe ſich als gut erwieſen habe volle An
erkennung

Rom 23 Oktober Die Trihuna heißt in einem Artikel den
hohen Gaſt willkommen und erklärt ein engeres Einver
nehmen zwiſchen Jtalien und Rußland ſtehe durch
aus nicht im Widerſpruch mit dem gegenwärtigen Syſtem der
Bündniſſe es werde vielmehr auf dieſes belebend einwirken was
ig die Aufgabe aller Ententen ſei welche gegründet ſeien auf die
Anerkennung der Sonderintereſſen die ſehr wohl mit den allge
meinen Jntereſſen übereinſtimmen könnten Das Blatt weiſt ſo
dann darauf hin daß die Sprache der angeſehenſten Organe der
öſterreichiſch ungariſchen und der deutſchen Preſſe erkennen laſſe
daß die öffentliche Meinung dieſer beiden Länder ſich vollkommen
in dieſem Gedankengange bewege Das gute Einvernehmen zwi
ſchen Jtalien und Rußland bezwecke einzig und allein den
Frieden zu erhalten und den Handelsbeziehungen
der beiden Länder jeden nur möglichen Aufſſchwung zu geben
Andere Blätter heben hervor daß die Freundſchaft zwiſchen Ruß
land und Jtalier eine Ergänzung des Dreibundes bilde
mit dem ſie vollkommen im Einklang ſtehe und daß die Treue zum
Dreibund die unerſchütterliche Grundlage der auswärtigen Politik
Jtaliens bleibe

Racconigi 24 Oktober Heute früh verhinderte dichter
Nebel den Aufbruch der Majeſtäten zur beabſichtigten JagdNachdem er ſich verzogen hatte Pegaben ſich der Kaiſer von Ruß

land und der König von Jtalien in Automobilen nach dem könig
lichen Schloß in Polenza Nach einem Beſuche des Schloſſes und
nach Beſichtigung des Parkes kehrten die Majeſtäten gegen Mittag
nach Racconigi zurück Mittags fand Frühſtückstafel ſowie ein
Frühſtück ſür die Miniſter die hohen Staatswürdenträger und das
Gefolge ſtatt Nachmittags 2 Uhr begaben ſich Kaiſer Nikolaus
und König Viktor Emanuel in Begleitung der Miniſter Jswolſtki
und Tittoni und des Miniſters des Königlichen Hauſes und des
erſten Flügekadjutanten des Königs nach der Meierei Migliabruna
zur Faſanenjagd

Racconigi 24 Oktober Die Majeſtäten kehrten nachdem vier
Treiben im Walde von Migliabrung abgehalten waren nach dem
Parke zurück und ſetzten hier die Jagd bis 428 Uhr nachmittags
fort Sodann begaben ſie ſich nach dem Schloſſe zurück Die Jagd
war ſehr ergiebig Von 5 Uhr ab gab die Königin den Tee auf der
Terraſſe des Schloſſes

Racconigi 24 Oktober Jm Hauptſaal des königlichen Schloſſes
fand heute abend Galadiner zu 59 Gedecken ſtatt Der Kaiſer Niko
laus und König Viktor Emanuel ſaßen nebeneinander Zur
Rechten des Kaiſers die Königin zur Linken des Königs die Prin
zeſſin Lätitia Dem Kaiſer und König gegenüber ſaßen der Her
zog von Genug der ruſſiſche Botſchafter in Rom und General
Dedjulin Außer den hier anweſenden Staatswürdenträgern und
dem Gefölge der Monarchen nahmen an der Tafel u a auch der
Bürgermeiſter von Rom Turin und Racconigi ſowie Maeſtro

Mascagni teil t vRom 24 Oktober Die öffentlichen Gebäude hatten heute abend
zur Feier des Zarenbeuches illuminiert

Rom 24 Oktober Die Agencia Stefany meldet Jn meh
reren Städten des Landes wurden geſtern und heute von Sozig
liſten und Anarchiſten der Verſuch gemacht Verſammlungen ab
zuhalten in denen gegen den Beſuch des Zaren pro
teſtiert werden ſollte Die Verſammlungen kamen jedoch teils
wegen gar keiner teils wegen zu geringer Beteiligung nicht zu
ſtande Der Verſuch einen Generglausſtand in Ancona
Sienna und Ravenna herbeizuführen ſcheiterte vollſtändig gegen
über der Haltung der Bevölkerung die in ganz Jtalien zeigt daß
ſie keine Zwiſchenfälle geduldet haben würde

Serbien
Belgrad 23 Oktober Jnfolge der Unmöglichkeit eine Ver

ſtändigung zwiſchen den beiden radikalen Parteien herbeizuführen
hat Paſitſch dem Könige das Mandat zur in des neuen
Kabinetts zurückgegeben Der König den Präſidenten derSkupſchtina Ricplitſch wieder zu ſich berufen

Belgrad 23 Oktober Das Kriegsminiſterium hat gegen meh
rere Stabsoffiziere eine gerichtliche Unterſuchung W Unregel
mäßigkeiten bei der Uebernahme von Munition in Creuzot ein
geleitet

Belgrad 23 Oktober Der König i Vertretern der beiden
radikalen Parteien nochmals über die Bildung eines radikalen
Koalitionskabinetts in Verhandlungen eingetreten

Belgrad 24 Oktober Das neue Kabinett iſt gebildet und
war in folgender Zuſammenſetzung Altradikale aſitſchh Milowanowitſch Aeußeres Lijuba
nneres Protitſch Finanzen Jungradikale Zujowitſch Kultns

Türkei
Konſtantinopel 23 Oktober Die türkiſche Regierun 4

ließ wie in gut unterrichteten Kreiſen der Pforte verlautet dur
Vermittlung des türkiſchen Geſandten in Athen der griechiſchen
rn erklären daß die Pforte die Zulaſſungkretiſcher

Abgeordneter zum griechiſchen Parlament alscaſus belli betrachten würde Die griechiſche Regierung erwiderte
darauf ſie ſei beſtrebt dieſe Schwierigkeit zu umgehen indem ſie
mit allen Mitteln den Beginn der Wahlen hinauszuſchieben ſuche
um vorher eine geh Löſung der Kretafrage zu ermöglichen

Konſtantinopel 23 Oktober Dem geſtrigen Selamlik wohnte
Generaloberſt Freiherr von der Goltz in Begleitung mehre
rer deutſcher Offiziere bei Beim Verlaſſen der Moſchee ließ der
Sultan Freiherrn von der Goltz ſeinen Gruß entbieten und ihm
ſeine Freude ausdrücken ihn wieder inmitten des türkiſchen Heeres
zu ſehen Freiherr von der Goltz reiſt in den nächſten Tagen zur

e an den Manövern des zweiten Armeekorps nach Adria
nopel ab

Bei Sabia im Sandſchak Aſſyr haben blutige Kämpfe der
Regierungstruppen mit den Arabern ſtattgefunden die unter Zu
rücklaſſung von 400 Toten geflohen ſind Said Jdris ſoll nach
Maſſaua geflohen ſein

Montenegro
Cetinje 23 Oktober Antivari iſt heute als Freihafen feier

lich eröffnet worden

Portugal
Liſſabon 24 Oktober Jn dem Befinden des Königs iſt

eine Beſſerung eingetreten der König konnte das Bett verlaſſen
Der Miniſterrat nie es ab die Verordnung des Juſtiz

miniſters gegen den Biſchof Beja zu genehmigen die veranlaßt war
weil Biſchof Beja zwei Lehrer eines Seminars abgeſetzt hatte Der
Juſtizminiſter gab ſeine Entlaſſung

Liſſabon 24 Oktober Jn der den iriſchen Dominikanern ge
hörigen Kirche Corpo Santo wurde heute eine Bombe gefun
den die aber nicht explodierte da der Küſter vorher die bren
nende Zündſchnur hatte abſchneiden können Jm Zuſammenhang
hiermit wurden zwei Perſonen verhaftet

Spanien
Madrid 24 Oktober Die Mitteilungen die der Miniſter

präſident über den Ferrer Prozeß in Ausſicht geſtellt hatte
ſind heute in Form einer Broſchüre veröffentlicht worden Die
Broſchüre gibt außer dem Jnhalt der Prozeßakten auch die Para
graphen des Militärſtrafgeſetzbuches wieder die für den Ferrer
Prozeß in Betracht kamen und ſtellt dieſen Paragraphen die Bürg
ſchaften gegenüber die einem Angeklagten im ordentlichen Gerichts
verfahren zugute kommen

Saragoſſa 24 Oktober Geſtern abend platzte vor dem Ge
bäude der Hauptkaſſe eine Bombe ohne jedoch jemand zu ver
letzen oder ſonſt Schaden anzurichten Ein Bruchſtück der Bombe
u Worte Für Ferrer

Madrid 23 Oktober Am Schluſſe des geſtrigen Miniſterrates
wurde der Preſſe eine Note mitgeteilt welche beſagt die Regierung
beabſichtige eine umfaſſende Politik der Beruhigung
und der Freiheit Die Armee in Melilla würde diejenige
materielle und moraliſche Unterſtützung erhalten die zur Er
füllung ihrer Aufgabe nötig ſei

Madrid 24 Oktober Nach einer Meldung des Jmparcial
ſoll der Miniſterrat beſchloſſen haben im Prigaer nicht
weiter vorzudringen ſondern nur die bisher beſetzten
Stellungen zu befeſtigen

Ameriker
Chaprlotte ord Karolina 23 Oktober Auf Anweiſung des
Leiters der Americar Textile Aſſociation haben ſieben große
Baumwollſpinnereien in der Nähe von Spartanbury den
Betrieb eingeſtellt Die Anweiſung geht dahin daß alle
Spinnereien in Nord und Süd Karolina dierzehn Tage bis vier
Wochen ſchließen ſollen um eine Einſchränkung der Fabrikation
herbeizuführen

m a e m vTelegramme und lette Anchrighten
Die Trinklprüche von Rarcronigi

Racconigi 25 Oktober W Jn ſeinem Trinkſpruch beim
Galadiner begrüßte der König den Kaiſer von Rußland als Jta
liens und ſeinen Gaſt deſſen Beſuch er als eine Bekräftigung der
aufrichtigen Freundſchaft und der Uebereinſtimmung in den Zielen
beider Häuſer Regierungen und Länder bezeichnete Die Gefühle
der gegenſeitigen Sympathien ſind durch Rußlands Haltung
bei dem vorjährigen Unglück Jtaliens neu belebt
worden Rußland und Jtalien haben ſich kennen und ſchätzen ge
lernt und unſere Regierungen haben das zum Ausdruck gebracht
bei der Tätigkeit die ſie zur Erhaltung des Friedens ent
faltet haben Jch vertraue feſt mit Ew Majeſtät zuſammenwirken
zu können um unſeren Völkern dieſe Wohltat zu ſichern Zum
Schluß drückte er ſein Bedauern über das Fernbleiben der Kaiſerin
und ſeine Wünſche für ihre Geneſung aus

Kaiſer Nikolaus erwiderte Wenn ich nach Jtalien
lomme ſo verwirkliche ich damit einen langgehegtzn Wunſch Jch
bedauere nur daß mich die Kaiſerin nicht hat begleiten können
Der ſympathiſche Empfang in Jtalien entſpricht der aufrichti
gen Freundſchaft und der Gemeinſamkeit der Jn
tereſſen unſerer Häuſer Regierungen und Länder Rußlands
Teilnahme an dem Unglück Jtaliens im letzten Jahre und der Wi
derhall dieſes Empfindens hier zu Lande ſind Zeugen für die wach
ſenden Sympathien unſerer Völker Jch habe das feſte Vertrauen
daß unſere Regierungen zielbewußt vorgehen werden um
dieſe Sympathien zu pflegen und daß ſie durch beharrliches Zu
ſammenarbeiten nicht nur in der Annäherung zwiſchen Jtalien und
Rußland ſondern auch an dem Werke des allgemeinen Frie
dens mitwirken werden

Nach der Galatafel hielten die Majeſtäten Cercle ab und be
gaben ſich ſodann zu einem Konzert in den Konzertſaal

Paris 25 Oktober W Der Miniſter Pichon iſt
geſtern abend nach Modane abgereiſt Er wird im Sonderzuge des
Kaiſers Nikolaus bis Chambery reiſen und dann nach Paris
zurückkehren

Paris 25 Oktober W Der Berichterſtatter des Echo
de Paris meldet aus Racconigi daß bei der Monarchen
begegnung die Kretafrage erörtert worden ſei Man dürfe
annehmen daß es hierbei gelungen ſei Jtalien für die griechiſchen
Jntereſſen freundlich zu ſtimmen Auch das Projekt der Donau

nur günſtige politiſche Verhältniſſe abwartet

Eſſen 25 Oktober W Jm ganzen Ruhrgebiet wurden
geſtern gemeinſame Proteſtverſammlungen des
chriſtlichen und des alten Bergarbeiterverbandes gegen den ge

planten Zwangsarbeitsnachweis abgehalten Ein
mütig und entſchieden wurde gegen die geplante Einführung pro
teſtiert die für die ganze Bergarbeiterſchaft ſchwere Nachteile zur
Folge haben werde Falls der Arbeitsnachweis vom Zechenverband
nicht abgeſchafft werde müſſe er gezwungen werden Der Streik

Adriabahn ſoll erörtert worden ſein zu deſſen Durchführung man

1

Prag 25 Oktober W Der geſtrige Sonntag auf dem
Graben verlief bei ſehr zahlreichem Erſcheinen von Tſchechen und
ſehr ſtarkem Wachtaufgebot abgeſehen von kleineren Zwiſchen
fällen ruhig

Belgrad 25 Oktober W Der König der Bulga
ren trtt morgen einen Ausflug in das Kopaonikgebirge in Serbien
an Der Kronprinz von Serbien wird ihn in Kruſewatſch im Na
men des Königs erwarten und die Reiſe mit ihm fortſetzen Der
Köng bleibt drei Tage in Serbien

London 25 Oktober W Admiral Lord Charles
Beresford veröffentlicht einen Schriftwechſel mit dem Pre
mierminiſter Asquith in dem er darüber Klage führt daß
trotz der Verſicherungen Asquiths daß die Laufbahn der bei der
jüngſten Unterſuchung über die Verhältniſſe der Kriegsmarine als
Zeugen vernommenen Offiziere nicht ungünſtig dadurch beeinflußt
werden ſollte zwei Kapitäne ſeitens der Admiralität ihrer Stellung
enthoben worden ſeien Auf eine Anfrage Beresfords habe As
quith ihm eine Erklärung der Admiralität übermittelt worin die
Zurdispoſitionsſtellung der beiden Offiziere als im ordnungs
mäßigen Geſchäftsgange erfolgt hingeſtellt werden Beresford be
zeichnete dieſe Erklärung als den Verhältniſſen nicht entſprechend
und führte noch andere Beiſpiele an wie ſehr ein Syſtem der
Einſchüchterung ſich bei der Admiralität eingebürgert habe

Paris 25 Oktober W Aus Ceuta wird gemeldet
daß Abdul es Salan Andie ein Mitglied der Miſſion
Mulay Hafids der an Bord eines ſpaniſchen Kanonenbootes von
Melilla zurückkehrte während eines Sturmes ins Meer ge
ſchleudert worden und ertrunken ſei Er trug 20 000 Duros
die Jnſignien des Sultans und Papiere der Abordnung bei ſich

Paris 25 Oktober W Die Handelskammer
von Oran richtete an den Miniſter des Aeußern und an den
Generalgouverneur von Algerien ein Telegramm in dem ſie die
ſchlimme Rückwirkung des ſpaniſchen Feldzuges
auf den franzöſiſch marokkaniſchen Handel lebhaft beklagt und die
Regierung bittet ſchleunigſt entſprechende Maßnahmen zu er
greifen Angeſichts der Verringerung des franzöſiſchen Einfluſſes
im unmittelbaren Grenzgebiet ſei zu befürchten daß die Ergeb
niſſe langjähriger Bemühungen zum Vorteile eines fremden
Staates verloren gehen würden

Newyork 25 Oktober W Der Newyork Herald
ſchreibt aus Peking Der wirkliche Zweck des Beſuches des
Marquis Jtoinder Mandſchurei ſei dem Proteſt Ame
rikas und anderer Mächte gegen das Mandſchureiabkommen zuvor
zukommen durch die Herbeiführung eines vollſtändigen Einver
nehmens mit China Zu dieſem Zwecke habe auch das Waiwupuy
hohe Beamte abgeſandt um mit Jto zu verhandeln
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Reichstagswähler in Halle und Saalkreis
Allzufrüh erlag unſer unvergeßlicher Cart Schmidt ſeinen langen Leiden Der Verluſt des durch hingebenden Gemeinſinn vorbildlichen wackeren

Mannes ſtellt den am heißeſten umſtrittenen Wahlkreis vor die ſchwere Aufgabe einer Erſahwahl
Der Ernſt der Lage iſt nicht zu verkennen Jn der Volksvertretung der r Leitung des Reiches ein Wechſel von unabſehbarer Tragweite Dazu eine

Reihe neuer Steuern deren Laſt in allen Schichten des Volkes drückend empfunden wird
Aber auch in dieſer ſchweren Zeit wird der entſchiedene Liberalismus wie im Jahre 1907 ſeinen Mann ſtellen Auch damals rechnete das feindliche

Lager beſtimmt auf einen Sieg und erlitt eine ſchwere Niederlage Jn jener Zeit wurde zur Gewißheit was ſchon die Erfahrungen früherer Wahlen lehrten
Nur ein Bewerber der anf dem volkstümlichen Boden der freisinnigen Partei ſteht iſt in Halle dem Anſturm der roten
internationalen gewachſen v

Wer ſich hier behaupten will muß unerſchütterlich eintretenh Lür eine von allen von Bevorzugung rinzelner Stände und Erwerbskreiſe freie fortſchrittliche Anusgeſtaltung des
Gemeinwejrus und für die Anantaſtharkeit des beſtehenden Reichstagswahlrechts für Entwickelung eines wahrhaft konſtitutionellen
Verfaſſungslebens das dem gebildetſten aller Völker die ihm zukommende Selbſtändigkeit verbürgt

für Gleichheit vor dem Geſetz auf allen Gebieten
für eine nur leiſungsfähige Schultern treffende gerechte Beſteuerung die der Finamznot dauernd abhilft und den Anbemittelten ſchant

Einen Mann der ſolche geſunden liberalen Anſchauungen hochhält und in ſelbſtloſer Treue betätigt haben wir in dem

Fahrikanten Georg Reimann in Berlin
gefunden Gleich unſerem Carl Schmidt hat er ſich in ſeiner Vaterſtadt ehrenamtlich jahrelang dem Dienſte der Gemeinde voll Eifer gewidmet Eigene Kraft hob
ihn aus kleinen Anfängen zu angeſehener Stellung die ihm völlige wirtſchaftliche Unabhängigkeit gewährleiſtet Von ſeinem warmen ſozialen Empfinden zeugt das
vortreffliche Einvernehmen mit ſeinen zahlreichen Arbeitern Dank ſeinen weitreichenden geſchäftlichen Drziehungen iſt ihm die Welt nicht fremd für die Bedürfniſſe
des gerade in unſerem Wahlkreiſe ſo regen gewerblichen Lebens hat er als Mann der Praxis ſicher mehr Verſtändnis als ein beruflicher Agitator

Hiernach iſt Herr Georg Reimann der geeignetſte Reichstagskandidat Alle bürgerlichen Parteien haben ſich entſchloſſen ihm ihre Stimmen zu
geben Sie alle wollen ohne ihm das geringſte Opfer von politiſchen Grundſätzen anzuſinnen im Hewnßtjein einer vaterländiſchen Pflicht und in der
Erkenntnis daß die revolutionüre Sozialdemokratie als verderblicher Feind jeder ſtaatlichen Ordnung zu bekämpfen iſt rückhaltslos dem Manne unſeres
Vertrauens wie vor zwei Jahren ſeinem braven Vorgänger zum Siege verhelfen

Infolge der tiefeinſchneidenden Wirkung der von der Majorität des Reichstags leider gegen den Willen der Liberalen beſchloſſenen Steuern geht ein
Zug der Verärgerung und Verbitterung durch alle Schichten der Wähler Die Sozialdemokratie ſucht dies auszunützen und weckt Hoffnungen in den Ver
ſtimmten die ſich nie verwirklichen laſſen Die der bürgerlichen Geſellſchaft angehörigen Wähler würden durch Wahlenthaltung oder Stimmenabgabe für den
roten Genoſſen einen ſchweren Fehler begehen Es gibt keinen chlimmeren Feind von Vaterland und Monarchie keinen grauſameren Zerſtörer unſerer Ge
ſellſchaftsordnung als die revolutionäre Sozialdemokratie

Deshalb ergeht für den Wahltag der Ruf
Jede Zerſplitterung jede Verürgerung iſt bei Seite zu laſſen das grohe Ziel das Wohl der Allgemeinheit iſt im Auge zu behalten
Vorwürts für Vaterland Freiheit und Volkswahl An die Wahlurue mit dem S5timmzettel

Georg Heim nn
Der Vorſtand des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Gustav Richter Wolfgang Herzfeick RechtsanwaltOttomar Brehmer Kaufmann Franz Döhler Kaufmann und Stadtverordneter Carl Delius Oberpoſtaſſiſtent Carl Georg Kaufmann
Sanitätsrat Dr med Herzau August Knabe Rentier und Stadtverordneter Georg Leister Mühlendirektor Paul Reoke Lehrer Paul
Schliaok Obermeiſter der Fleiſcherinnung Dr Louis Sohönlicht Bankier Bernhard Teicher Lederzurichter Georg Uber Kaufmann u Stadtrat

Hugo Weber Jngenieur Julius Weighardt Schloſſer
An unſere Parteifreunde aller Stände in Halle und im Saalkreis

Das Vaterland bedarf von neuem Eurer politiſchen Einſicht und Tatkraft Nie hat es vergeblich danach verlangt Jn aller
Erinnerung iſt noch die glänzende Betätigung dieſer beiden Charaktereigenſchaften am 25 Januar 1907 wo es galt in einem einzigen
energiſchen Anſturm der bürgerlichen Parteien unſeren ſchönen Wahlkreis aus ſozialdemokratiſchem Beſitz zurückzugewinnen Wie froh
begrüßten damals alle national fühlenden Wähler den ehrlichen wohlverdienten Sieg über die Umſturzparteil Jetzt handelt es ſich
darum das ſchwer Errungene zu behaupten Um das zu erreichen iſt wieder ein einmütiger Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien
nötig Jeder einzelne von Euch hat es ſich ſelbſt geſagt So laßt uns alle in alter deutſcher Treue daran gehen das für richtig Er
kannte in die Tat umzuſetzen Deshalb bitten wir dringend darum daß alle unſere Parteifreunde in Halle und im Saalkreiſe ſchon
jetzt in ihren Bekanntenkreiſen offen und rückhaltlos für die Kandidatur des gemeinſamen reichstreuen Kandidaten

Herrn Georg Reüömanmus in erlüm
eintreten und am 26 November durch Abgabe des Stimmzettels dafür ſorgen daß dieſer Kandidat als Reichstagsabgeordneter aus der
Wahlurne hervorgeht

Das PBaterland über die Partei
Der Vorſtand des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis

Prof Swohslanch Vorſitzender Kaufmann Paul Mertens Geſchäftsführer
Bothe von Bätfow Dieskau von Carlsburg Ebeling Elste Beeſen Henze Dölau Theo Hevne Hubbe Kaltenmark

von Krosigk Heinr Lehmann Nordmann Löbejün Hottrodt Pfeitfer Dr Rabe Röieckel Beeſenlaublingen
Schneider Seyfarih Peißen Wagner Walther Klein Kugel Winter Cönnern

An die Wähler in Stadt und Land
Am 26 November ds Js findet die Erſatzwahl zum Reichstage ſtatt Jm Jahre 1907 iſt es der Einigkeit der bürger

lichen Parteien gelungen der Sozialdemokratie den Sitz im Reichstage zu entreißen Es gilt jetzt das durch den frühen Tod unſeres
verdienten Abgeordneten Karl Schmidt erledigte Mandat von neuem gegen den ſozialdemokratiſchen Anſturm zu verteidigen

Wieder haben ſich alle auf nationalem Voden ſtehende Parteien gerinigt und den
Fabrikanten Herrn Georg Beimna mm in Berlin

als ihren gemeinſchaftlichen Kandidaten aufgeſtellt Herr Reimann gehört wie früher Karl Schmidt der freiſinnigen Volkspartei an die
in allen wichtigen Fragen und namentlich in dem Kampf um die Reichsfinanzreform Schulter an Schulter mit unſeren nationalliberalen
Freunden geſtanden hat

Es iſt eine Ehrenpflicht der bürgerlichen Wähler aller Stände das Mandat gegen die Sozialdemokraten zu bWenn jeder ſeine Schuldigkeit tut kann uns der Sieg nicht fehlen z zu vehaupten
Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins für Halle und den Saalkreis

Dr F Keil Mitglied des Hauſes der Abgeordneten Dr E Löning Mitglied des Herrenhauſes
C Efze Lic O Everling Mitglied des Reichstages

E Hühndorf Dr Jacobsen, Fr Liehau Br Reinicke W Rödiger, E Steckner H Werther O S VUlrichs

Bund der Landwirte
Auf Grund des einſtimmigen Beſchluſſes unſerer Vertrauensmänner für Halle Saalkreis bitte ich alle Mitglieder unſerer wirt

ſjchaftlichen Vereinigung dringend am 26 November ihre Stimme dem Kandidaten der bürgerlichen Parteien

Herrn Georg Reimanmn in Berläm
zu geben und die Wahlvorbereitungen für dieſe Kandidatur durch Rat und Tat zu unterſtützen

HanditBeeſen Kreis Vorſitzender
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